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Förderstipendium „Simulierte Welten“ Universität Ulm

Einleitung

Das Förderstipendium „Simulierte Welten“ richtet sich an besonders interessierte und
engagierte Schülerinnen und Schüler ab der 10. Klasse, die Freude an Naturwissenschaft,
Technik und Informatik haben. Ziel des Programms ist es, junge Talente frühzeitig an wis-
senschaftliches Arbeiten heranzuführen und ihnen einen praktischen Einblick in aktuelle
Forschungsprojekte der Universität Ulm zu geben.

Die geförderten Teilnehmerinnen und Teilnehmer arbeiten über ein Schuljahr hinweg
an einem eigenen wissenschaftlichen Projekt. Dabei werden sie von Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern des Instituts für Mikrowellentechnik (MWT) und des Kommunikations-
und Informationszentrums (kiz) betreut.

Allgemeine Informationen zum Stipendium

• Dauer: November 2025 bis Juli 2026

• Umfang: Etwa drei Wochen Arbeitszeit über das Schuljahr verteilt

• Dotierung: Bis zu 1.000 € (z. B. für Fahrtkosten oder Arbeitsmaterialien)

• Treffen: Zwei bis drei Online- oder Präsenztermine pro Monat, Zwischentreffen und
Abschlussveranstaltung

• Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der 10. Klassen an Gymnasien in den Re-
gionen Donau-Iller, Neckar-Alb und Bodensee-Oberschwaben

Das Stipendium startet mit einer digitalen Auftaktveranstaltung und endet mit einer
öffentlichen Abschlusspräsentation der Ergebnisse.
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Projektübersicht

Die Universität Ulm bietet im Rahmen des Förderstipendiums vier spannende Projekte
aus den Bereichen Naturwissenschaft, Technik und Informatik an. Alle Projekte können
je nach Interesse und Vorkenntnissen der Teilnehmenden individuell ausgestaltet werden.

1. Physik auf dem Computer

Projektbeschreibung

In diesem Projekt lernst du, wie man physikalische Phänomene am Computer model-
liert und simuliert. Von einfachen Systemen wie einem schwingenden Pendel bis hin
zu komplexeren Vorgängen wie Wärmeleitung oder Strömungen kannst du eigene Mo-
delle entwickeln, erweitern und visualisieren. Dabei geht es sowohl um die theoretische
Herleitung der Gleichungen als auch um deren Umsetzung in Programmen.

Mögliche Projektschwerpunkte:

• Modellbildung: Ableitung und Vereinfachung physikalischer Gleichungen für
verschiedene Systeme.

• Simulation: Umsetzung der Modelle mit C++ und Durchführung eigener Be-
rechnungen.

• Visualisierung: Darstellung der Simulationsergebnisse in anschaulichen Dia-
grammen oder Animationen.

• Numerische Verfahren: Vergleich exakter und angenäherter Lösungen und
Untersuchung der Stabilität von Verfahren.

• Anwendung: Erweiterung des Modells auf reale physikalische Beispiele oder
Experimente.

Falls du Spaß an Mathematik, Physik und Informatik hast, ist dieses Thema
genau richtig für dich!
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2. Miss Höhe, Lage und Flugbahn mit einer Sensor-Platine

Projektbeschreibung

In diesem Projekt entwickelst du eine eigene Elektronik-Platine mit verschiedenen
Sensoren, etwa für Luftdruck, Temperatur und Beschleunigung. Ein GPS-Modul er-
möglicht es dir, die Flugbahn einer Rakete oder eines Wetterballons präzise zu er-
fassen. Du sammelst während des Flugs Messdaten und wertest sie anschließend am
Computer aus, um Bewegung und Umwelteinflüsse zu analysieren.

Mögliche Projektschwerpunkte:

• Elektronikentwicklung: Aufbau und Inbetriebnahme einer eigenen Platine
mit Sensoren.

• Datenerfassung: Programmierung der Sensorabfrage und Speicherung der
Messdaten.

• GPS-Integration: Bestimmung von Position, Geschwindigkeit und Flugbahn
aus Satellitendaten.

• Datenanalyse: Auswertung und grafische Darstellung der Messwerte am PC.

• Erweiterungen: Ergänzung weiterer Sensoren oder Echtzeitübertragung der
Daten per Funk.

Falls du Spaß an Elektronik, Physik und Informatik hast, ist dieses Thema
genau richtig für dich!

3



Förderstipendium „Simulierte Welten“ Universität Ulm

3. Entwicklung eines eigenen kleinen Netzwerks

Projektbeschreibung

In diesem Projekt baust du eine elektronische Schaltung mit einem Mikrocontroller
(z. B. ESP32), die WLAN-Netze in der Umgebung erkennt und ein eigenes Netzwerk
aufbauen kann. Dabei kannst du verschiedene Antennen und Einstellungen testen, um
herauszufinden, wie Reichweite und Signalqualität beeinflusst werden. Die gesammel-
ten Daten wertest du anschließend aus und visualisierst sie am Computer.

Mögliche Projektschwerpunkte:

• Hardwareaufbau: Verbindung und Inbetriebnahme des ESP32 mit unter-
schiedlichen Antennen.

• Softwareentwicklung: Programmierung zur Erkennung und Analyse von
WLAN-Signalen.

• Messdatenerfassung: Aufzeichnung von Signalstärke, Kanälen und Reichwei-
te.

• Visualisierung: Erstellung von Karten oder Diagrammen der Netzabdeckung.

• Erweiterungen: Entwicklung eigener Netzwerkfunktionen oder mobile Nut-
zung des Systems.

Falls du Spaß an Elektronik, Netzwerken und kleinen Programmieraufga-
ben hast, ist dieses Thema genau richtig für dich!
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4. Programmierung eines Kartierungsroboters mit LIDAR und Raspberry Pi

Projektbeschreibung

In diesem Projekt entwickelst du einen mobilen Roboter, der mithilfe eines LIDAR-
Sensors seine Umgebung erfasst und daraus eine Karte erstellt. Ein Raspberry Pi
übernimmt die Steuerung und verarbeitet die Sensordaten, um die Bewegungen des
Roboters zu koordinieren. Ziel ist es, eine funktionierende Kombination aus Hardware,
Software und Sensorik zu schaffen, die eine autonome Navigation ermöglicht.

Mögliche Projektschwerpunkte:

• Datenverarbeitung: Analyse und Visualisierung der LIDAR-Sensordaten in
Echtzeit.

• Navigation: Entwicklung einfacher Algorithmen zur Hinderniserkennung und
Pfadplanung.

• Steuerung: Programmierung der Motorsteuerung über den Raspberry Pi und
Erprobung autonomer Bewegungen.

• Kartenaufbau: Erstellung von Umgebungskarten mit Hilfe von SLAM-
Techniken (Simultaneous Localization and Mapping).

• Erweiterungen: Integration weiterer Sensoren (Ultraschall, Kamera) oder Vi-
sualisierung der Kartierung über eine Benutzeroberfläche.

Falls du Spaß an Elektronik, Sensorik und kleinen Programmierprojekten
hast, ist dieses Thema genau richtig für dich!
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Bewerbung

Bewerbungsschluss: 14. November 2025
Bitte sende deine vollständigen Unterlagen als PDF an: simulierte-welten@uni-ulm.de
Benötigte Unterlagen:

• Motivationsschreiben

• Tabellarischer Lebenslauf

• Kopie des letzten Zeugnisses

• Empfehlungsschreiben einer Fachlehrerin oder eines Fachlehrers

Kontakt

Ansprechpartner:
Thomas Lux, M. Sc.
Institut für Mikrowellentechnik (MWT), Universität Ulm
Albert-Einstein-Allee 41, 89081 Ulm
Tel.: 0731 50-26339
E-Mail: thomas.lux@uni-ulm.de

Weitere Informationen findest du unter: www.simulierte-welten.de
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